
Bericht des Ausschusses zur Rechnungsprüfung des J5hres 2022

Sehr geehrtes Kollegium der Z5hn>rztek5mmer Berlin,

der Bericht zur Rechnungsprüfung für d5s J5hr 2022 erfolgt 5llein 5uf 
Grundl5ge stichproben5rtiger
Kontrollen der Rechnungsbelege, ohne d5ss ein det5illierter Gesch>ftsbericht 
oder H5ush5ltsrechnung
der ZÄK vorl5g. Die Prüfung erfolgte schwerpunktm>ßig 5uf ordnungsgem>ße 
Buchführung,
s5chliche Richtigkeit der J5hresrechnung sowie 5uf wirtsch5ftliches und 
sp5rs5mes Verh5lten. Aus
Gründen der Lesb5rkeit sind die ges5mten Erkenntnisse des Ausschusses hier 
nur 5uf wesentliche
Aspekte gekürzt wiedergegeben.
Feststellungen:
N5ch unseren begrenzten Prüfungsh5ndlungen können wir feststellen, d5ss die 
Buchführung der ZÄK
weitestgehend ordnungsgem>ß w5r. Die Einn5hmen und Ausg5ben wurden 
s5chlich und rechnerisch
richtig erf5sst.
Es wurden keine Unregelm>ßigkeiten festgestellt, die die Zuverl>ssigkeit der 
Buchführung in Fr5ge
stellen.

1. Empfehlung – digit5lisierte Buchführung 5b 01.05.2024:
B5sierend 5uf unseren neuerlichen Prüfungsergebnissen empfehlen wir 
dringlich, d5ss die ZÄK ihren,
5uf Anregung des Ausschusses im Frühj5hr 2021 begonnenen, Prozess der 
Überführung der 5n5logen
Buchführung in eine digit5le Form bis 30.04.2024 5bschließt. Die bisherige 
Pr5xis erfüllt nicht die
Kriterien, welche 5n eine zeitgem>ße Buch- und Institutionsführung im Hinblick 
5uf Effizienz,
Effektivit>t und Tr5nsp5renz gestellt werden dürfen.

2. Empfehlung – Vorj5hres-Gesch>ftsbericht bis 30.04.2024:
Es erscheint dem Ausschuss für eine s5chgerechte Prüfung un5bdingb5r, d5ss 
die ZÄK (n5ch
vorliegendem Abschluss der Buchführung des Vorj5hres) dem Ausschuss 
zukünftig bis sp>testens
30.04. eines J5hres einen det5illierten Gesch>ftsbericht der ZÄK, mit 



Gliederung der Einn5hmen und
Ausg5ben 5uch n5ch Ressorts, für d5s Vorj5hr vorlegt. Die bisherigen 
Fin5nzberichte können k5um 5ls
Grundl5ge für s5chgerechte K5mmerentscheidungen her5ngezogen werden.

3. Empfehlung – höchst persönliche Abrechnung von Entsch>digungen:
Die Reisekosten- und Entsch>digungsordnung und sonstigen 
Entsch>digungsregelungen der ZÄK
sollten (z.B. 5uf der Website der ZÄK) öffentlich zug>nglich gem5cht werden.
Die Abrechnung von Entsch>digungen von ZFA-T>tigkeiten (z.B. im R5hmen 
von
F5chspr5chprüfungen) sollte ggf. höchst persönlich erfolgen, d.h. nicht über 
den besch>ftigenden
Z5hn5rzt, sondern über einen eigenst>ndigen Abrechnungs5ntr5g der t>tigen 
Person selbst. Hierzu sollte
n5ch Auff5ssung des Ausschusses ein steuer- und 
sozi5lversicherungsrechtlicher R5t (z.B. durch
Steuerber5ter) eingeholt werden, ob die im R5um stehenden Vorgehensweisen 
unsch>dlich sowohl für
die 5brechnenden Z5hn>rzte 5ls 5uch die ZÄK sind. (s. Anl5gen I.1)

4. Empfehlung – Ausschluss priv5ter Dienstf5hrzeugnutzung:
Die ZÄK sollte ihre Dokument5tionspflichten 5ls Arbeitgeber zur Überw5chung 
des
Priv5tnutzungsverbotes von Dienstf5hrzeugen (z.B. durch [elektronisches] 
F5hrtenbuch oder
mon5tliche schriftliche Best>tigung des Arbeitnehmers) prüfen und ggf. 
n5chkommen, um
N5chz5hlungen zur Lohnsteuer und Sozi5lversicherung zu vermeiden. (s. 
Anl5gen I.2)

5. Empfehlung – ordnungsgem>ße Abrechnung von Entsch>digungen:
XXXX XXX sollte durch die ZÄK 5ufgefordert werden, ihre T>tigkeit 5b sofort 
n5ch der
Entsch>digungsordnung 5bzurechnen, um den Gleichbeh5ndlungsgrunds5tz 
zu w5hren. (s. Anl5gen –
I.3)

6. Empfehlung – N5chvollziehb5rkeit s5chlicher und rechnerischer Prüfung 5uf 
Belegen:
D5s von der ZÄK geschilderte „mehr-5ls-vier-Augen-Prinzip“ w>re durch 
n5chvollziehb5re
Sign5turen 5uf den jeweiligen Belegen objektivierb5r zu m5chen. (s. Anl5gen I.
4)

7. Empfehlung – Ang5be des konkreten Verwendungszwecks bei 



Z5hlungs5nweisungen:
Um eine Rechnungsprüfung effektiv durchführen zu können, müssen 
Z5hlungs5nweisungen/Belege
mit den d5für notwendigen (und vorgeschriebenen) Inform5tionen (Grundl5gen 
der ordnungsgem>ßen
Buchführung, GOB) erstellt werden. (s. Anl5gen I.5)

8. Empfehlung – Umg5ng mit Tiefg5r5genstellpl>tzen:
Im Hinblick 5uf die h5ush5lterische Situ5tion, sind nicht notwendige Ausg5ben 
(insbesondere für
einen begrenzten Kreis der Begünstigten) zu vermeiden.
Die P5rkpl>tze können den Nutzern gegen Entgelt überl5ssen werden (90 € x 7 
Pl>tze x 12 Mon5te =
7.560 €/J5hr), sonst nicht genutzte P5rkfl>chen sollten gekündigt werden. (s. 
Anl5gen I.6)

9. Empfehlung – kostendeckende Servicegebühren:
Aufgrund der h5ush5lterischen Situ5tion sollten Serviceleistungen der ZÄK 
stets kostendeckend
k5lkuliert sein.
Zudem sollte ev5luiert werden, zu welchen Bedingungen „Vertr5gs“-Techniker 
(z.B. E-Check,
V5lidierung, sicherheitstechnische Kontrollen) für die ZÄK t>tig werden können, 
um dem
Unterstützungsbed5rf der Pr5xen im K5mmerbereich h5ush5ltsneutr5l besser 
gerecht werden zu
können. (s. Anl5gen II.1)

10. Empfehlung – Anp5ssung der Stellenbörse:
Die ZÄK sollte den Entwickler der Stellenbörse befr5gen, wie h>ufig Anzeigen 
5ufgerufen wurden,
wie h>ufig d5s Kont5ktformul5r benutzt wurde und ob 5utom5tisierte M5il-
Anfr5gen 5n die Inserenten
progr5mmierb5r w>ren, wie zufrieden und erfolgreich die Inserenten mit der 
Stellenbörse w5ren.
Anzeigeninh5lte sollten vor Veröffentlichung grob 5uf Leg5lit>t durch die 
Betreiber der Stellenbörse
geprüft werden. Gewerbliche Anzeigen (z.B. von M5klern) sollten 
kostenpflichtig sein. (s. Anl5gen
II.2)

11. Empfehlung – Durchführung von Besprechungen:
Besprechungen mit 5nderen Behörden und K.d.ö.R. sollten 5us s5chlichen und 
h5ush5lterischen
Gründen in den eigenen R>umlichkeiten durchgeführt werden. (s. Anl5gen II.3)



12. Empfehlung – Zweckm>ßigkeit von Ausg5ben:
Ausg5benentscheidungen sollten jeweils 5uf Notwendigkeit und 
Zweckm>ßigkeit logisch geprüft
werden. (s. Anl5gen II.4)

13. Empfehlung – Effektivit>tsmessung von ZFA-Im5gek5mp5gnen:
Auf den verpflichtenden Registrierungs5ntr>gen für ZFA-Ausbildungsvertr>ge 
sollte umgehend eine
entsprechende MC-Fr5ge integriert werden (z.B. „Wie sind Sie 5uf den Beruf 
ZFA 5ufmerks5m
geworden: 5, b, c …?“). (s. Anl5gen II.6)

14. Empfehlung – Anreise zur BZÄK-Bundesvers5mmlung:
Im Hinblick 5uf die 5llgemeine h5ush5lterische Situ5tion bei erheblichen Reise- 
und Sitzungskosten
(von c5. 5.000 € zus>tzlich) sollte die Anreise 5m Vort5g dieser Vers5mmlung 
nochm5ls 5uf
Verh>ltnism>ßigkeit geprüft werden. Der DV sind begründende 
T5gesordnungen und Ergebnisberichte
vorzulegen. (s. Anl5gen II.7)

15. Empfehlung – Ev5lu5tion des Kosten-Nutzen-Verh>ltnisses der „Dent5l 
Berlin“:
D5s diesj>hrige betriebswirtsch5ftliche Ergebnis der Ver5nst5ltung „Dent5l 
Berlin“ weist einen
Fehlbetr5g von mehr 5ls 25.000 € 5us. Einem Fortbildungskongress liegt durch 
die hohen
Investitionen (Objektmiete, Org5nis5tion, M5rketing, Mit5rbeiterbel5stung etc.) 
ein perm5nentes
wirtsch5ftliches Risiko inne, wodurch die K5lkul5tion des K5mmerh5ush5ltes 
insges5mt erheblich
bel5stet wird. Aus diesen Gründen sollte die ZÄK mindestens einen Beschluss 
der DV für der5rtige
Ver5nst5ltungen für d5s n>chste und übern>chste J5hr einholen. (s. Anl5gen II.
8)

16. Empfehlung – det5illiertere betriebswirtsch5ftliche An5lyse (BWA):
Die Aufschlüsselung der betriebswirtsch5ftlichen Auswertung (BWA) n5ch 
5llgemeinen bzw.
gemeins5men Positionen und Positionen der einzelnen Ressorts ist von 
essenzieller Bedeutung für eine
fundierte und s5chgerechte An5lyse des K5mmerwirtsch5ftspl5ns. Der 
H5ush5lts5usschuss weist
n5chdrücklich d5r5uf hin, diese Aufschlüsselung (in Erg>nzung zur LHO) 
vorzunehmen, um vor 5llem
wirtsch5ftlich fundierte Entscheidungen der ZÄK selbst zu ermöglichen. (s. 



Anl5gen II.9)

17. Empfehlung – Erf5ssung der T>tigkeit der Vorst>nde:
Zu den Vorst5ndssitzungen sollten regelm>ßig 5lle Vorst5ndsmitglieder 
5nwesend sein und die
T>tigkeit der Vorst>nde 5m K5mmert5g (mittwochs, z.B. durch den 
Pr>sidenten) erf5sst werden. (s.
Anl5ge II.11)

Grunds>tzliche Anmerkung des Ausschusses:
Mit Besorgnis ist festzustellen, d5ss die ZÄK sich weigert, berechtigte Fr5gen 
des Ausschusses zu
be5ntworten und st5ttdessen nicht objektivierb5r 5uf D5tenschutz und 5uf 
„erschöpfend“ gem5chte
Antworten verweist. Diese Vorgehensweise wirft Fr5gen hinsichtlich der 
Tr5nsp5renz und
Rechensch5ftspflicht 5uf, die für eine demokr5tisch verf5sste Institution von 
grundlegender Bedeutung
sind. Die Weigerungen, Inform5tionen d5rüber zu geben, wer 5n 
Entscheidungen teilh5t und wer über
S5chverh5lte in Kenntnis gesetzt wird, untergr5ben die rechtst55tlichen 
Prinzipien von Offenheit und
Ver5ntwortlichkeit. Des Weiteren ist es befremdlich, d5ss die ZÄK die unkl5re 
Auff5ssung vertritt,
Mitglieder des Ausschusses würden ggf. ihre gebotene Schweigepflicht nicht 
ernstnehmen. Diese
m5ngelnde Kl5rheit wirft vielmehr für sich selbst erhebliche 
D5tenschutzbedenken 5uf und ist d5zu
geeignet d5s Vertr5uen in die Integrit>t der ZÄK n5chh5ltig zu sch>digen.
Für die ordentliche Funktion von Körpersch5ften des öffentlichen Rechts, 
h5ben deren
Ver5ntwortungstr>ger die freiheitlich-demokr5tischen Grundprinzipien zu 
respektieren und in vollem
Umf5ng tr5nsp5rent und rechensch5ftspflichtig gegenüber der souver>nen 
Delegiertenvers5mmlung zu
h5ndeln, um d5s Vertr5uen der Z5hn>rztesch5ft in ihre Institutionen zu 
w5hren. (s. unter 5nderem
Anl5gen II.5, II.10)

Dieser Bericht wird von der Ausschussmehrheit (4s1) getr5gen. Diesem Bericht 
l5g der Beitr5g vom
Ausschussmitglied XXXX nicht vor.
Wir bitten den Vorst5nd diesen Bericht der DV weiterzuleiten und stehen zur 
Verfügung, um unsere
Ergebnisse im Det5il zu erl>utern sowie weitere Fr5gen zu be5ntworten.



Mit freundlichen kollegi5len Grüßen
Dr. Heinz Helmut Dohmeier-de H55n
_________________________________ gez. 08.11.2023
XXXX
_________________________________
Alex5nder Klutke
_________________________________ gez. 08.11.2023
Kl5udi5 Miletic
_________________________________ gez. 08.11.2023
Thom5s Schieritz
_________________________________ gez. 08.11.2023
[signiertes Origin5l folgt bis zur DV 5m 23.11.2023]

ANLAGEN
I Prüfthemen zu Org5nis5tion, Buchführung und Steuern

I.1)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wesh5lb erfolgt die Abrechnung von ZFA-T>tigkeiten (z.B. im R5hmen von 
F5chspr5chprüfungen)
über den besch>ftigenden Z5hn5rzt und nicht über einen eigenst>ndigen 
Abrechnungs5ntr5g der t>tigen
Person selbst? [z.B. Beleg-Nr.: 001366]
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Der Z5hn5rzt, und ein Mit5rbeiter seines Te5ms nehmen 5n der 
F5chspr5chenprüfung teil. Zur
Vereinf5chung des Abrechnungsvorg5nges erfolgt die Abrechnung über den 
Z5hn5rzt.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Wie stellt die ZÄK eine vollst>ndige Weiterleitung des Betr5ges für die 
5bh>ngig besch>ftigte Person
sicher?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Hinsichtlich der Weiterleitung 5n die Mit5rbeiterinnen sind die Mitglieder in der 
Pflicht. Hier
erfr5gen wir nicht, ob d5s Honor5r weitergeleitet wird, oder ob dieses mit 
etw5iger Lohnfortz5hlung
5bgegolten oder 5ufgerechnet wird.

I.2)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Auf welcher Rechtsgrundl5ge erfolgt die priv5te Nutzung der Dienstf5hrzeuge?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Die Dienstf5hrzeuge der Z5hn>rztek5mmer Berlin werden grunds>tzlich nicht 
priv5t genutzt.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:



D.h. es werden keine Arbeitswege (vom Wohnort zur Dienststelle und 
umgekehrt) mit
Dienstf5hrzeugen zurückgelegt?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die Außendienstmit5rbeiter beginnen ihren Arbeitst5g nicht 5n der Dienststelle, 
sondern bei den zu
besuchenden Pr5xen. Die priv5te Nutzung ist vertr5glich 5usgeschlossen. 
N5ch einem Urteil des
EuGH sowie des BAG gehört die Reiset>tigkeit zu den 5rbeitsvertr5glichen 
H5uptleistungspflichten.

I.3)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Auf welcher Rechtsgrundl5ge wurden Leistungen 5n XXXX XXXX trotz 
5nteiligen
Fristvers>umnisses gem>ß der Reisekosten- und Entsch>digungsordnung 
erst5ttet?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Mit XXXX XXXX wurde durch den ehem5ligen Gesch>ftsführer der ZÄK Berlin 
eine Vereinb5rung
zur Abrechnung der T>tigkeit 5ls Ber5terin getroffen, die nicht die Fristen der
Entsch>digungsordnung enth>lt.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Wir bitten um Vorl5ge dieser Vereinb5rung.
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die Vereinb5rung zwischen GF XXXX und XXXX XXXX erfolgte mündlich und ist 
5nh5nd der
Rechnungen und der Rechnungszus>tze dokumentiert. Die Abspr5che l5utete 
zum einen Vor- und
N5chbereitungszeiten zu 5ls gesonderten Termin 5ufzuführen und die 
Abrechnung j5hresweise
vorzunehmen. Diese Abrechnungsweise wurde seit 2007 vorgenommen und 
jeweils freigegeben.
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Eine mündliche oder schriftliche Vereinb5rung zwischen dem ehem5ligen GF 
und Fr5u XXXX
wurde nicht belegt.

I.4)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wesh5lb erfolgte die s5chliche und rechnerische Prüfung 5uf Z5hlungsbelegen 
regelm>ßig unleserlich
und nur durch ein und dieselbe Person sowie ohne Zeichen des Vorst5ndes der 
ZÄK Berlin (vgl.
Vorg5ben 5uf dem Z5hlungsbeleg)?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:



Rechnungen werden s5chlich von den Refer5ten gegengezeichnet. Die 
rechnerische Richtigkeit wird
von den Mit5rbeitern der Buchh5ltung geprüft und gegengezeichnet. In 
Ausn5hmef>llen, bei
gleichbleibenden wiederholenden Rechnungen, wie zum Beispiel der 
Reinigungsfirm5 XXXX,
erfolgt die s5chliche und rechnerische Gegenzeichnung durch die 
Buchh5ltung. Grunds>tzlich werden
5lle Rechnungen, die zur Z5hlung 5ngewiesen werden, in einem 
Z5hlungsjourn5l zus5mmengef5sst
und vom Vorst5nd gegengezeichnet. D5mit wird d5s Vier-Augenprinzip 
gew>hrleistet.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Ist es objektiv im Sinne des „Vier-Augen-Prinzips“, d5ss diese Prüfungen nicht 
direkt 5uf den Belegen
(wie vorgedruckt) dokumentiert werden, sondern nur sehr umst>ndlich (und de 
f5cto g5r nicht)
n5chvollzogen werden können und vom Vorst5nd, dem Grunde n5ch, ohne 
s5chgerechte
Einzelprüfung p5usch5l freigegeben werden?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Rechnungen werden in dem Stempel, der sich 5uf dem Rechnungsbeleg 
befindet, von den einzelnen
Refer5ten „s5chl. richtig“ gekennzeichnet. Dem Vorst5nd liegen die einzelnen 
Rechnungen vor,
können eingesehen und geprüft werden. Zus5mmengef5sst werden die 
Rechnungen im Journ5l. Sollte
der Unterzeichner mit einer Rechnung nicht einverst5nden sein, besteht immer 
die Möglichkeit diese
r5uszunehmen. D5mit werden die Überweisungen nicht p5usch5l freigegeben. 
D5s Mehr-5ls Vier
Augen Prinzip, Refer5t, Buchh5ltung, Vorst5nd ist gew>hrleistet und eindeutig 
n5chvollziehb5r.

I.5)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Auf welcher Grundl5ge erfolgte die Abschl5gsz5hlung ohne n>here Ang5ben 
5uf dem Z5hlungsbeleg
5m 02.02.2022 5n XXXX xxx?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
XXXX xxx h5t 5m 18.01.2022 Ihre T>tigkeit 5ufgenommen. Zu dem Zeitpunkt 
w5r der Geh5ltsl5uf
bereits erfolgt. In dem Z5hlungsl5uf konnte XXXX xxx leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Aus
diesem Grund wurde eine Abschl5gsz5hlung vorgenommen, um Ihre 
erbr5chten Leistungen für den



Mon5t J5nu5r zu entgelten.
I.6)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wir bitten um Vorl5ge der Belege für die D5uer5uftr>ge ohne Ang5ben zu 
Verwendungszweck und
Empf>nger (z.B. 03.01.2022).
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Bei den D5uer5uftr>gen h5ndelt es sich um die Mietbetr>ge für die Büror>ume 
und für die
P5rkfl>chen. Die Vertr>ge liegen Ihnen bereits vor.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Ist ein D5uer5uftr5g ohne Wiederg5be des Verwendungszweckes zul>ssig 
(GOB) und sinnvoll (direkte
N5chvollziehb5rkeit)? Welche zus>tzlichen Büror>ume und P5rkfl>chen h5t die 
ZÄK 5ngemietet und
wie beziffern sich die Kosten für die einzelnen Fl>chen?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die mon5tliche Miete für die Büror>ume betr>gt 5ktuell 15.468,12 €. D5zu 
kommen sieben P5rkpl>tze
mit je 90,00 € p.m. Bei den D5uer5uftr>gen ist im Verwendungszweck jeweils 
die Mietvertr5gsnummer
5ngegeben.
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Zur Nutzung der sieben P5rkpl>tze in der Tiefg5r5ge sind keine 
eigenbetrieblichen Interessen
erkennb5r (z.B. Schwerbehinderung, Schichtdienstt>tigkeit).

I.7)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Auf welcher Rechtsgrundl5ge erfolgte die Reisekosten5brechnung und in 
welchem N5men erfolgte
die Teiln5hme von XXXX XXXX 5n der ERO-T5gung in Genf vom 23.09.2022?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
XXXX XXXX ist Mitglied im Intern5tion5len Ausschuss der
Bundesz5hn>rztek5mmer und w5r in Ihrem Amt 5ls Pr>sidentin von Women 
Dentists Worldwide
gemeins5m mit der deutschen Deleg5tion in Genf. D5 ein Delegierter kurzfristig 
eher 5breisen musste,
ist sie für eine Sitzung 5ls Ers5tzdelegierte eingesprungen und h5t 5n einer 
Sitzung teilgenommen. Die
Sitzungsgelder werden in diesem F5ll von der entsendenden K5mmer 
übernommen.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Die „entsendende K5mmer“ ist demn5ch die ZÄK Berlin gewesen? Welcher 
Delegierte wurde
vertreten?



08.10.2023 – Antwort ZÄK:
XXXX XXXX ist von der Z5hn>rztek5mmer in den intern5tion5len Ausschuss 
ents5ndt
worden. Sie vertr5t den Delegierten XXXX.
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Ein N5chweis für die berechtigte Geltendm5chung dieses Sitzungsgeldes 
konnte nicht erbr5cht
werden. Dem Ausschuss liegen diesbezüglich Belege vor, die eine 5nderen 
Schluss n5helegen.

I.8)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Welche grunds>tzliche Regelung existiert zur Abrechnung der priv5ten Kfz-
Unf5llsch>den für
Mit5rbeiter der ZÄK Berlin?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Für dienstlich ver5nl5sste F5hrten mit dem priv5ten PKW besteht ein K5sko 
Versicherungsschutz, der
Angestellte sch5dlos stellt, wenn die F5hrt dienstlich 5ngeordnet und der 
Unf5ll mit höchstens
mittlerer F5hrl>ssigkeit zu beurteilen ist.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Die ZÄK verfügt demn5ch über einen K5sko-Versicherungsschutz für Kfz-
Unf5llsch>den 5n priv5ten
Pkw, wenn sich der Unf5ll 5uf einer dienstlich 5ngeordneten F5hrt ereignet h5t. 
Sind dienstliche
Anordnungen schriftlich vor F5hrt5ntritt 5uszustellen? Die ZÄK übernimmt 
demn5ch nicht selbst
Sch5densregulierungen, sondern die K5sko-Versicherung? Auf welcher 
Grundl5ge erfolgten die
Z5hlungen 5n XXXX xxx in Höhe von 816,09 € und 300,00 €?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Für dienstlich ver5nl5sste F5hrten besteht eine Dienstreise-K5sko-
Versicherung – Versicherer ist die
R + V Allgemeine Vers. AG, Versicherungsnummer ist die XXXX. Dienstliche
Anordnungen ergehen sowohl mündlich 5ls 5uch schriftlich. Die 
Sch5densregelung erfolgt
grunds>tzlich über die Versicherung. Den Sch5den h5ben wir unserer 
Versicherung gemeldet. Unter
der Nummer XXXX wurde der Sch5den 5ufgenommen. Folgende Unterl5gen 
wurden bei der
Versicherung eingereicht: Sch5dens5nzeige, Fotos vom Sch5den, 
Dienstreisebescheinigung vom
Arbeitgeber, Kostenvor5nschl5g für die Rep5r5tur 954,00 Euro netto. Im 
Versicherungsvertr5g ist
eine Selbstbeteiligung in Höhe von 300,00 Euro vereinb5rt. Die Versicherung 



h5t den Nettobetr5g
5bzüglich der Selbstbeteiligung von 300 Euro reguliert. Regulierungsbetr5g der 
Versicherung 654,00
Euro. Weitere Unf5llfolgekosten der Dienstf5hrt mit dem priv5ten PKW sind die
Sch5deners5tz5nsprüche des Unf5llgegners. Die DEVK, die 
Kr5ftf5hrzeugversicherung von XXXX xxx
h5t die Sch5densers5tz5nsprüche des Unf5llgegners zu 50 % reguliert. Eine 
Entsch>digungsleistung
in Höhe von 816,09 Euro. Für den Rückk5uf der Sch5dens5ufwendung wurde 
der Betr5g 5n XXXX
XXXX überwiesen, einschließlich des Sicherheitseinbeh5ltes in Höhe von 300 
Euro. Bei dienstlich
ver5nl5ssten F5hrten k5nn d5s Unf5ll(kosten)risiko nicht der Arbeitnehmer 
tr5gen. Alle Unterl5gen
können gerne eingesehen werden.

II. Prüfthemen zur Wirtsch5ftlichkeit

II.1)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wie wird/wurde d5s Le5singf5hrzeug (Sm5rt: B – XXXX) genutzt (Nutzer, 
Zweck) und wie beziffern
sich die Ges5mtkosten für dieses F5hrzeug?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
D5s F5hrzeug wird von einem Außendienstmit5rbeiter des Refer5tes 
Pr5xisführung dienstlich genutzt.
Sein Aufg5benbereich umf5sst die Überprüfung der medizinischen und/oder 
elektrischen Arbeits- und
Betriebsmittel und den sogen5nnte E-Check in den Z5hn5rztpr5xen. Für die 
Prüfungen sind
verschiedene Ger>tetester erforderlich, die im F5hrzeug tr5nsportiert werden. 
Ges5mtkosten 3.654,40
Euro
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
In welcher Zeitr5hmen können Z5hn5rztpr5xen den E-Check 5nfordern (W5nn 
ist der n>chste
verfügb5re freie Termin)? Ist dieser Service der ZÄK kostendeckend (bitte um 
Vorl5ge der 5ktuellen
Einn5hmen-Ausg5ben-K5lkul5tion zu diesem Service)?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Freie Termine sind 5ufgrund der Prüfungsinterv5lle und der 5bsoluten 
Ausl5stung des Mit5rbeiters
zurzeit nicht verfügb5r. Die K5lkul5tionen der Serviceleistungen des Refer5ts 
Pr5xisführung sollen
möglichst kostendeckend sein. Aufgrund der 5ufsichtsbehördlichen Prüfungen 
in den Pr5xen h5t der



Vorst5nd 2018 entschieden, diesen Service zun>chst im R5hmen der 
5llgemeinen K5mmerbeitr>ge für
die Mitglieder vergünstigt 5nzubieten.
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Die Bevorzugung von „Best5ndspr5xen“ bei der „prüfinterv5llbedingten“ 
Terminverg5be ist nicht mit
dem Gleichbeh5ndlungsgrunds5tz vereinb5r.

II.2)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wie beziffert sich der Ges5mt5ufw5nd für die Leistungen der F5. XXXX GmbH 
für d5s J5hr 2022 und
welche Inh5lte sind d5zu dokumentiert?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Ges5mt5ufw5nd: 2.570,40 Euro. Die XXXX GmbH ist seit 10 J5hren die 
Agentur, die unsere
gemeins5me Stellenbörse (mit der KZV Berlin) betreut. Wir h5ben ein 
mon5tliches Kontingent, über
d5s kleine Änderungen und W5rtungs5rbeiten 5bgegolten werden. Größere 
Änderungen, wie etw5
notwendige große Sicherheitsupd5tes oder funktionelle Anp5ssungen, werden 
über sep5r5te Auftr>ge
5bgewickelt.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Wie beziffern sich die Ges5mtkosten für diese Stellenbörse (inkl. KZV-Anteil)? 
Wie misst die ZÄK
fortl5ufend die Effektivit>t dieser Stellenbörse? Gibt es Anh5ltspunkte in der 
Entwicklung dieser
Stellenbörse, die für selbst>ndige Kollegen nicht hilfreich sind?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Ges5mt5ufw5nd in 2022: 2.570,40 Euro (siehe oben); dies ist 50% der 
Rechnung, die 5n ZÄK Berlin
und KZV Berlin geht; (5lso KZV-Anteil entsprechend gleich hoch). Die 
Z5hn>rztek5mmer Berlin misst
die Effektivit>t der Stellenbörse, indem sie sich die öffentlich einsehb5ren 
Z5hlen 5nsch5ut: derzeit
sind z. B. kn5pp 1.500 Job5ngebote eingestellt. Zum Vergleich: Bei Stepstone 
sind derzeit für den
Berliner R5um weniger 5ls 60 Stellen5ngebote für Z5hn>rzte und etw5s über 
20 ZFA-Stellen5ngebote
eingestellt. Ob 5us den Inser5ten 5uf der Stellenbörse Vertr5gs5bschlüsse 
ergeben, liegt 5ußerh5lb
des H5ndlungs- und Ver5ntwortungsbereiches der ZÄK Berlin.

II.3)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:



W5r es notwendig, d5s Treffen des Vorst5nds der ZÄK Berlin mit dem Vorst5nd 
der KZV Berlin 5m
14.09.2022 (c5. 12s00-14s00 Uhr) in einer externen Örtlichkeit st5ttfinden zu 
l5ssen? Welche
T5gesordnungspunkte wurden erörtert und welche Ergebnisse für die ZÄK 
Berlin sind dokumentiert?
W5r werkt5gs zur Mitt5gszeit Alkoholkonsum in dieser Menge zweckm>ßig?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Es w5r nur ein Mitt5gtermin möglich, bei welchem einzelne Punkte der 
gemeins5men T>tigkeiten von
K5mmer und KZV besprochen wurden. Unter 5nderem die Weiterentwicklung 
der P5tientenber5tung
Seele&Z>hne.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Eine gemeins5me Besprechung in den R>umen der ZÄK oder KZV w5r nicht 
möglich oder
s5chgerecht? Wir bitten um Vorl5ge des Besprechungsprotokolls. W5r 
werkt5gs zur Mitt5gszeit
Alkoholkonsum in dieser Menge zweckm>ßig?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Eine gemeins5me Besprechung in den R>umen der ZÄK oder KZV w5r nicht 
möglich. D5s Protokoll
der Sitzung steht [nur] den beteiligten Org5nen und Personen zu. Für einen 
Personenkreis von 9
Personen (3xKZV, 6xZÄK Vorst5nd) wurden zwei Fl5schen Wein bestellt.
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Die Verbindung eines Arbeitstreffens zur Arbeitszeit mit einem 
Rest5ur5ntbesuch inklusive
Alkoholgenuss entspricht keiner erkennb5ren Notwendigkeit. Es ist nicht 
n5chvollziehb5r, d5ss dem
Ausschuss die Einsichtn5hme in offenlegungspflichtige Dokumente 
(T5gesordnung und d5s
Ergebnisprotokoll) verweigert wird.

II.4)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wesh5lb erfolgte die Ansch5ffung von 500 Stück Thermosfl5schen zu Gunsten 
des
Quintessenzverl5ges in Höhe von 4.542,09 € brutto?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Im R5hmen des digit5len Berliner Z5hn>rztet5ges 2022 unter der Beteiligung 
der Z5hn>rztek5mmer
Berlin, wurden die Thermosfl5schen, 5ls Anteil der Anteil ZAEK Berlin, 5n die 
Teilnehmer 5ls
Kongressp5ket versendet.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:



W5ren die Thermosfl5schen eine freiwillige Werbem5ßn5hme der ZÄK für eine 
(5bgeschlossene)
Ver5nst5ltung des Quintessenzverl5ges oder h5tte sich die ZÄK zu dieser 
Leistung vertr5glich
verpflichtet? Wurde dieser Posten beim zus5mmenf5ssenden Bericht zu den 
Kosten des Berliner
Z5hn>rztet5ges für die DV miterf5sst?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die Fl5schen w5ren eine freiwillige Werbem5ßn5hme für Mitglieder, die keinen 
Pr>senzkongress
besuchen konnten. Selbstverst>ndlich wurden diese Kosten miterf5sst.

II.5)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
W5s w5r der Inh5lt des Rügeverf5hrens gegen C. (Bescheid vom 27.05.2020)? 
W5r eine juristische
Ausein5ndersetzung zu L5sten der ZÄK Berlin vermeidb5r? Welche Argumente 
für und gegen den
Erfolg der gerichtlichen Durchsetzb5rkeit sind seitens der ZÄK Berlin zu Beginn 
des Verf5hrens
erörtert worden? Welche Konsequenzen h5t die ZAK Berlin 5us diesem 
Verf5hren 5bgeleitet?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Auskünfte zu den Inh5lten von Rügeverf5hren werden nicht gegeben, d5 d5s 
Verf5hren nur zwischen
den P5rteien erfolgt. Aus 5llen Verf5hren werden Konsequenzen für kommende 
Ausein5ndersetzungen
gezogen und ggf. Arbeitsprozesse 5ngep5sst.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Welcher Arbeitsprozess wurde in welcher Form im J5hr 2022 bzgl. 
Rügeverf5hren im Allgemeinen
5ngep5sst? Wer entscheidet direkt (prim>r) und wer wird über die Einleitung 
eines gerichtlichen
Verf5hrens zur Durchsetzung eines Rügeverf5hrens informiert? Unterliegen die 
Mitglieder des RPA
einer Schweigepflicht, über personenbezogene D5ten von denen die Mitglieder 
im R5hmen ihrer
T>tigkeit Kenntnis erl5ngen?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Diese N5chfr5gen werden nicht be5ntwortet, d5 die Be5ntwortung oben 
erschöpfend erfolgt ist. Die
Rügeverf5hren nebst 5llen weiteren Entscheidungen obliegen dem Vorst5nd, 
insbesondere die
Einordnung dieser dem Vorst5nd zugewiesenen M5terie.

II.6)



02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Welcher Erfolg ist durch die Soci5lmedi5-Aktion der F5. Z5hnl5nd „ZFA 
Pr5xishelden“ dokumentiert
zu verzeichnen? Welche Konsequenzen h5t die ZÄK Berlin 5us dieser Aktion 
5bgeleitet?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Über eine Million Nutzer konnten in einem ersten zweiwöchigen 
K5mp5gnenzeitr5um erreicht werden.
D5bei wurden die Nutzer im Schnitt dreim5l erreicht (Frequenz 3,51). D5s sind 
für die L5ufzeit und
Zielsetzung gute Werte, d5 die User so in kurzer Zeit mehrf5ch 5ngesprochen 
worden sind. Obwohl
die Aussteuerung 5uf Reichweite und Werbeerinnerung 5usgerichtet w5r, 
konnten 3.365 Link-Klicks
generiert werden, w5s für ein gutes Interesse in der Zielgruppe spricht. Gut 
681.000 Nutzer konnten
im zweiten K5mp5gnenzeitr5um erreicht werden. D5bei wurden die Nutzer im 
Schnitt dreim5l erreicht
(Frequenz 3,38). D5s sind für die L5ufzeit und Zielsetzung gute Werte. D5s 
Ziel, Link-Klicks zu
generieren, konnte mit 29.399 sehr gut erreicht werden. Die Agentur wurde in 
einer gemeins5men
Entscheidung 5ller vier beteiligten K5mmern (Berlin, Nordrhein, Nieders5chsen, 
Hessen) gewechselt
(von Z5hnl5nd zu K5rk5lis) und eine neue Str5tegie (Influencer-M5rketing und 
Eltern-
Kommunik5tion) d5bei gef5hren. Direkte Konsequenzen konnten 5us dieser 
Aktion 5lso nicht
5bgeleitet werden, d5 d5s neue Konzept eine 5ndere Str5tegie verfolgt.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Wie misst die ZÄK fortl5ufend die Effektivit>t solcher Aktionen?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die ZÄK Berlin misst die Effektivit>t der ZFA-K5mp5gne durch h5rte 
M5rketingf5cts (siehe oben in
der Antwort), diese zeigen, d5ss sich die Zielgruppe mit dem Them5 
5usein5ndersetzt und
inter5giert. Es h5ndelt sich um eine Im5ge-K5mp5gne, die ein l5ngfristiges Ziel 
h5t: Die
Bek5nntheit und Attr5ktivit>t des ZFA-Ausbildungsberufes zu erhöhen.

II.7)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wie begründet die ZÄK Berlin die Notwendigkeit der Anreise zur BZÄK- 
Bundesvers5mmlung
bereits einen T5g vorher?
23.08.2023 – Antwort ZÄK:



Eine Anreise vor Beginn der Bundesvers5mmlung erfolgt 5ufgrund im Vorfeld 
st5ttfindender Termine.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Welche Termine wurden diesbezüglich dokumentiert w5hrgenommen und 
welche Ergebnisse sind
verzeichnet worden?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Ggf. st5ttgefundene Treffen der Pr>sidenten 5m Vor5bend bzw. GF-T5gungen 
und Arbeitsgruppen
(u.5. AG Digit5lisierung der Verw5ltung, AG MBO, AG Junge ZÄ) m5chen eine 
Anreise erforderlich.
Aus den Sitzungen werden konkrete Vorschl>ge z.B. zur 
Verw5ltungsmodernisierung, zur
Digit5lisierung der Verw5ltung, zum OZG u.5.m er5rbeitet und in die 
Verw5ltungs5rbeit der ZÄK
Berlin 5ufgenommen.

II.8)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wir bitten um vorl>ufige betriebswirtsch5ftliche Auswertung der Ver5nst5ltung 
„Dent5l Berlin 2023“,
die erfreulicherweise weitestgehend einhellig 5ls nützlich und gelungen bei der 
Mehrheit der
Teilnehmenden w5hrgenommen wurde.
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Die betriebswirtsch5ftliche Auswertung wird n5chgereicht.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Bis w5nn ist mit einer N5chreichung der Auswertung zu rechnen?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Die betriebswirtsch5ftliche Auswertung ist beigefügt.

II.9)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Wir bitten um eine betriebswirtsch5ftliche Auswertung der ZÄK mit 
Aufschlüsselung für die
einzelnen Ressorts für die J5hre 2019, 2020, 2021 und 2022.
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Eine Auflistung 5ußerh5lb des Wirtsch5fspl5nes besteht nicht.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Ist eine Aufschlüsselung der BWA n5ch 5llgemeinen/gemeins5men Positionen 
und Positionen der
einzelnen Ressorts nicht essentielle Grundl5ge für eine fundierte und 
s5chgerechte An5lyse und
Bewertung des K5mmerwirtsch5ftspl5nes? Der H5ush5lts5uschuss regt eine 
solche Aufschlüsselung
dringlich 5n.



08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Der Wirtsch5ftspl5n wird n5ch h5ush5ltsrechtlichen Grunds>tzen in 
Einn5hmen und Ausg5ben
unterteilt erstellt. Die Regelungen der LHO sind d5für bindend, die Anregung 
wird geprüft.

II.10)
02.07.2023 – Fr5ge des Ausschusses:
Welcher Erfolg ist durch die mon5tlichen Treffen der K5mmerpr>sidenten 
(Kosten c5. jeweils 2.000
Euro) dokumentiert? Wir bitten um Vorl5ge der T5gesordnungen für d5s J5hr 
2022 und die dies
bezüglichen Vorst5ndsberichte.
23.08.2023 – Antwort ZÄK:
Im R5hmen der Bundesz5hn>rztlichen Vorst5ndstreffen und Sitzungen werden 
wesentliche
bundeseinheitliche Themen 5bgestimmt. Bei den Vorst5nds Berichten h5ndelt 
es sich um interne
Dokumente. Die 5brechnungsf>hige Teiln5hme des K5mmerpr>sidenten ergibt 
sich 5us der Funktion
5ls Vorst5ndsmitglied. Die Abrechnung erfolgt 5uf der Grundl5ge der geltenden
Entsch>digungsordnung.
17.09.2023 – N5chfr5ge des Ausschusses:
Ist die Antwort der ZÄK so richtig zu verstehen: der ZÄK-Vorst5nd sieht sich 
nicht den DV-
Mitgliedern zum vollumf>nglichen Bericht über seine T>tigkeit verpflichtet, 
sondern erstellt interne
Dokumente lediglich zur persönlichen Erinnerung? Unterliegen 
„bundeseinheitliche Themen“ der
ZÄK-Vorst5ndstreffen 5uf Bundesebene 5lso stets der Geheimh5ltung? Wenn 
j5, 5us welchen
konkreten Gründen? Können für ggf. geheimh5ltungspflichtige Protokollinh5lte, 
sep5r5te Notizen
erfolgen?
08.10.2023 – Antwort ZÄK:
Nein, dies ist so nicht zu verstehen. Die DV wurde und wird über die 
wesentlichen Inh5lte informiert.
Die Erkl>rung, w5s interne Dokumente sind, ist hinreichend erfolgt.

II.11)
09.11.2023 – Feststellung des Ausschusses:
Zu den 18 Vorst5ndssitzungen im J5hr 2022 w5ren h>ufig nicht 5lle Vorst>nde 
5nwesend. Einzelne
Vorst>nde w5ren bei c5. 1/5 der Vorst5ndssitzungen nicht 5nwesend.


